tag den 20. Februar 


„Ktatauer Zeitung“ erſchtint täglich mit Ausnahme der Sounz und Feiertage. Vierteljähriger Abenncments⸗ ri * — Gebühr für Infertiouen im Amtsblatte für die vietſpallige Petitzeile 5 Nr., im Anzeigerlatt ſüt die ale Eins 
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Dfedactiou, Admini tration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 5 f f BER Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen Werden trance erbeten 
3 2 n Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Ba ſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in L 2 d 4% 


Amtlicher Theil. 

Nr. 3096. J f 

Die nach Dobra (Sandecer Kreises) eingeſchulten 
Gemeinden haben die in 107 fl. 70 kr. ö. W. beſte⸗ 
hende Dotation an der Trivialſchule in Dobra auf 
210 fl. ö. W. aus eigenen Mitteln erhöht, was an⸗ 
erkennend zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſiou. 

Krakau am 6, Februar 1866. 
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Nr. 579. f 1 \ His 
Die Gutsherrſchaft von Jodköwka (Krakauer Krei⸗ 
ſes) hat ſich im Zwecke der Dotirung einer Trivial⸗ 
ſchule in Jodtowka verbindlich gemacht, das zur Auf⸗ 
führung des Schulhauſes erforderliche Bauholz um den 
halben Verkaufspreis, ferner zur Beheizung des Schul⸗ 
zimmers jährlich 2 Klafter Brennholz unentgeltlich 
zu verabfolgen. 5 ins) e 
Die Gemeinde Jodlôwka hat im erwähnten Zwecke 
nachſtehende Verbindlichkeiten auf ſich genommen: 
1. Ein angemeſſenes Schulhaus zu erbauen, das⸗ 
ſelbe ſteis im guten Stande zu erhalten, und 
die nöthigen Schul⸗Einrichtungsſtücke auzu⸗ 
ſchaffen. f 


> 5% Intereſſen ausgeliehen wurde, zum Ankaufe Steher i i 
re 5 . N gattungen und alle die Erleichterung des inter⸗ 
von zwei Grundentlaſtungs Obligationen ul nationalen Verkehrs betreffenden Angelegenheiten; ein 


aber im reinen Dualismus. Dieſer vertrage ſich eben- in den Herzogthümern wird geſagt: Die Stimmung 
ſowenig mit dem Föderalismus als mit der Erhal- und die Rechtsanſchauung in den Herzogthümern ſei 


cite eee ter die deutſch ſlaviſchen Länder und Ungarn! i 30 ürde kö aft 
- - 1 garn im rech- chen wollen. Ein ſolcher Schein⸗Föderalismus würde kön r kräftigen Wor⸗ 
5 Zur . — 85 i — 1 ten Verhältniß getheilt werden und daß über die nach der Krone nur zu ſchwacher Stütze gereichen, und dieſe ten gefaßter Proteſt. * une 
— . —— 5 ach 8 ur a den verſchiedenen Verhältniſſen, nationalen Bedürfniſſen gegebenen Falls gezwungen fein, uten, 
Brennholz, ſo wie au on der Gu und Gewohnheiten gebotenen verſchiedenen Proportio-ſihre Zuflucht zu nehmen, dort ohne Zweifel iſchen Oeſterreich und Preußen die Verhältniſſe 


n Pr Holz unentgelt⸗ nen und Modalitäten der Einhebung, hier der un⸗ aber mit ihr die deutſche Politik, das Bündniß miiſſich bedrohlich geſtalten, ſo it: dies, meint das „N. 
8 cin te St —— nach Heb der Volks⸗ gariſche Landtag, dort die Vertretung (hier in derſdem Norden finden, vielleicht auch den lauernden re⸗ echnung der Ungeduld und Auf⸗ 
— ieſe — A — — n P — Kenntniß Einzahl) der deutſch⸗ſlaviſchen Erbländer unabhängigſvolutionären Geiſt wach rufen und auf den erſt kürzlich regung des Herrn v. Bismarck zu ſetzen. In Wahr⸗ 
rn in antennen d BR entſcheiden. Bezüglich des Kriegsweſens erklärte Bar⸗ verlaffenen Standpunct zurückgekehrt ſei he zwiſchen dem Berliner und Wiener Cabinet 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. entweder auf die Abſonderung des ungariſchen Mili⸗ 
Krafau, am 8. Februar 1866. tärweſens oder auf den Ausgleich überhaupt verzi 
1 f eee ten müſſe. Mit der e ee Oeſterreich's,ſund Oeſterreichs Völker vom ungariſchen Landtage mit Altona beklagt, und auf die Unverträglichkeit eines 
Nr. 2858 l No" argumentirte der & 

Die Gemeinde Wola Radziszowska (Wadowicer Selbſiſtändigkeit nicht vereinbar. Einem äußeren An⸗ 
Kreiſes) hat im Zwecke der Dottrung einer Trivial⸗ griff könne Ungarn mit einem ſelbſtſtändigen Kriegs- welche die Regierung nur in der h Darauf hat das Wiener Cabinet unter 
ſchule im Orte, an welchem die Dienſte des Lehrersſweſen nicht widerſtehen. Diejenige feindliche Macht, 
und Organiſten vereinigt ſein follen, nachſtehende Ver⸗ welche die Zerſplitterung der öſterreichiſchen Kraftlder Monarchie erblickt, enthalte ewähr für den an ſeinen Geſandten in Berlin gerichtet, welche am 


7 eiten übernommen: 


5 


Zum Untethalte des Lehrers jährlich 200 fl. ö. Ungarns die größte Freude finden. Wer aber wäreſweder den Völkern noch der Krone, noch den Erwar- worin erklärt wird, daß Oeſterreich die Beſtimmun⸗ 
W. beizutragen. + g ve 
2. Das bereits aufgeführte Schulhaus ſtet? im dabei nicht das Recht der Ungarn, ſondern 
guten Stand zu erhalten, die nöthigen Schul⸗ ihren eigenen Nupen im Sinne haben. (Hört! 
einrichtungsſtücke anzuſch affen und für die Schul⸗ pe N. „Ich kann mir nichts vorſtellen, was jo er⸗ 


fäuberung Sorge zu tragen. rmlich, erniedrigend für unſere Nation wäre, als] Die Adreſſe der Magnatentafel wird viel⸗ſränetät Dieſe Depeſche wax ſo 
3. Das zur Schulbeheizung erforderliche Brennholz das Bewußtſein, von welcher Hand immer zu einer fach mißdeutet. Man kann es begreifen, 1, daß ſie den officiöſen Federn Preußens Ver⸗ 
jährlich 6 Klafter, welches der jeweilige Lehrer Rolle mißbraucht zu werden, welche der Regiſſenr nur der ungariſchen Preſſe ſich gegen d anlaſſung gab, von einem Rückzug Oeſterreichs zu 
aus Eigenem anzukaufen verpflichtet fein wird, ſo lange austheilt, als er den Statiſten auf der Bühne gnatentafel — einen Beſchluß übrigens, deſſen for. ſprechen. Anderſeits konnte ſie auch zur Aufregung 
unentgeltlich zu fällen und zuzuführen. 8 braucht; zu einer elenden Rolle mißbraucht zu wer⸗ melle Berechtigung überall nicht anfechtbar iſt — inſbenützt werden, indem auch datin der Gedanke lag, 
Ferner machte ſich der Pfarrer von Wola Radzi⸗ den von einer Macht, die ſich nicht kümmert um dasſeiner geſonderten Adreſſe auf die Thron Oeſterreich werde nichts geſchehen laſſen, was der Ver⸗ 


szowska, Valentin Szefezyk, verbindlich, den Betrag Blut von Taufenden, um das Elend von Hunderttau⸗ worten, erhoben hat, denn es kann nicht fü Herzogthümer- und der Dispoſition 
von 21 fl. ö. W. ein für alle Mal zum Ankauf einerſſenden, um liſtig geweckte und rückſichtslos zertretene Zweifel unterliegen, daß die zu erwartende Oberhaus, über die Souveränetät im preußiſchen Intereſſe Vor⸗ 
Obligation zu widmen, wovon die entfallenden In⸗ Hoffnungen! (Lauter Beifall). Wie Barkal und Adreſſe weſentlich das Ziel verfolgt, ein größeres Ent⸗ ſchub leiſten könnte. In Wahrheit iſt Defterreid auf 
tereſſen zur Anſchaffung von Prämien verwendet wer die hinter ihm ſtehende Partei die Behandlung der gegenkommen gegen die Anſchauungen der Regierungſſeinem alten Standpuncte geblieben; es behält ſein 


den ſollen. L 
90 demſelben Zwecke widmete der Graf Wilhelm dürfte in den folgenden Sägen zum Ausdruck gelangt Adreßentwurf des Abgeordnetenhauſes bemerkbar macht; Beſitzrecht in Händen, bis es je nach ſeinen Bedürf⸗ 
Romer die Summe von 105 fl. ö. W. ſſein. „Ich bin — jagt der Redner — unbedingt für faber man kann es abfolut nicht begreifen, daß auch niſſen und Intereſſen darüber verfügen will. Was 
Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Förde- ein mit den deutſch⸗flaviſchen Brudervölkern zu knup⸗ deutſche und eentraliſtiſche Blätter ein Vorgehen ßiſchen Federn über einen ener⸗ 
rung der Volksbildung wird anerkennend zur allge⸗ fendes, deutlich präcifirtes und in jedem Falle con- urtheilen und beklagen, welches den Intentionen ih Regierung ig die Welt 
meinen Kenntniß gebracht. ſtitutionelles, bilaterales Bündniß (s2övetzég) Partei lediglich conform i | N Zweck haben, die Auf⸗ 
Von der k. . Statthalterei⸗Commiſſion. Die Bedingungen dieſes Bündniſſes müſſen darin Selbſtſtändigkeit Ungarns den ſamkeit des preußiſchen Volkes von den Vorgän⸗ 
Krakau, am 12. Februar 1866. fußen, daß die verfaſſungsmäßige Controle möglich Reiches unterzuordnen zum Zie m preußiſchen Abgeordnetenhaus abzulenken und 
ſei, daß dieſelbe auf dem Princip der Parität berl he, loſeſte Verranntheit einer blind 6 wie es ſcheint, erſchütterte Stellung des Herrn 
— — und daß einerſeits der Einfluß Ungarns auf die An- vermag eine ſolche Haltung zu s liegt|v. Bismarck am preußiſchen Hof wieder zu befeſtigen. 
= l gelegenheiten ein genügendes Maß, andererſeits aber doch eine gar zu kindiſche Furch | In Bezug auf den momentanen Stand unjerer 
s g Dr nicht jenes Uebermaß gewinne, durch welches die re- daß die ungariſchen Magnaten nur deshalb ſich vom Beziehungen zu Preußen glaubt das „N. Irmdbl.“ ver⸗ 
Nichtamtlicher Theil. gelmäßige und raſche Erledigung der Reichsintereſſen Abgeordnetenhauſe trennen, um in das feudale Regime ſichern zu können, daß bis zur Stunde von Berlin 
h - gehindert werden könnte, Dieſe Bedürfniſſe ſeien hinüberzulenken und ihre Bundesgenoſſenſchaft derſaus noch keine Forderungen bezüglich einer definitiven 
Der Ausgleich mit Ungaru. in einer ſolchen Combination vereinigt, wonach (wört. Krone gegenüber um den Preis der Freiheit zu ver⸗Löſung der Herzogthümerfrage geſtellt wurden; es 


ueber die Rede, welche Herr v. Bartal am 15. lich) „die Vertretungskörper der deutſchen L de die un a 
daher im Unterhauje 1255 ſchreibt der Peſter Cor⸗ der ungariſche Landtag durch 55 e 175 her vorzugsweiſe die Träger des Gedankens der Selbſt⸗ das bevorſtehende Eintreffen von Forderungen geſaßt 
reſpondent der „Pr.“: Was Herr v. Bartal wollte, für jede Seſſionsdauer beſonder 1 A 5 enſſtändigkeit Ungarns geweſen, denn weſentlich in dieſerſſei, welche den Gerüchten der, jüngiten Zeit entſpre⸗ 
iſt einfach und kurz geſagt. Er wollte der Mehrheit deshalb auch nicht nes N Charakte 00 0 wis Selbſtſtändigkeit wurzelt ihre eigene Bedeutung. Aberſchen. Oeſterreich aber werde, wie man beſtimmt vers 
der Verſammlung die Ueberzeuzung beibringen, 215 ſchenſatz), ſondern A poli von Fal 1 80 ii annte, allerdings verſchließen ſie ſich auf der andern Seiteſſichert, ſich durch keine Drohung zu einer Entſchei⸗ 
die Lage des Landes es nicht geſtatte, durch das Be⸗ jährlich, daher luis fehr schnell urn 1 8 zu er⸗ der Erkenntniß nicht länger, daß dieſe Selbſtſtändig, dung der Herkogthümerfrage drängen laſſen, die ihm 
eben auf dem ſterken Buchſtaben der Recziecontind t neuermbe, d ſehende und unt 1 5 Ban aren Man. keit gewiſſe Gränzen haben müſſe und daß ein voll nicht conpchirt, d. h. die nicht den Jutereſſen Oeſter⸗ 
tät, wo fie von „Naplo“ und „Hon“ erfaßt wird, die daten zu verſehende und unter der Bürgſchaft der öf. ſtändig von Oeſterreich losgelöstes oder doch durch reichs und Deutſchlands entſpricht. Wir können möge 


ir N 1 6. 


— 


licherweiſe einen intereſſanten Depeſchenwechſel haben, ſönlichen Berichterſtattung über Frankreichs Abſichten 
das iſt aber auch Alles. in der Elbeherzogthümerfrage, deren gegenwär⸗ 
Dem „Frmdbl.“ wird aus Berlin geſchrieben: tige Phyſiognomie in Petersburg mancherlei Bedenken 
Unſere Officisſen werden bezüglich der Note, welche erregt, vom Fürſten Gortſchakoff nach Petersburg be⸗ 
in letzter Zeit nach Wien gelangt ſein ſoll, ſehr knappſſchieden worden. b 
gehalten. Die Debatten in ſämmtlichen öffentlicher? In Madrid hat man ein Manifeft des Gene⸗ 
Blättern über den Inhalt und die Form des angeb⸗ rals Prim erhalten, das große Aufmerkſamkeit erregt 
lichen Actenſtückes find verfehlt. Als feſtſtehend wird hat, nicht blos wegen der Exklärungen, weiche er in 
uns mitgetheilt, daß zunächſt kein Notenwechſel, ſon⸗demſelben ib ndert des klugen und gemä⸗ 
dern ein mündlicher Gedankenaustauſch zwiſchen denſßigten Tones, in welchem es abgefaßt iſt. Die Regie⸗ 


Geſetze zur Verantworkung gezogen und im Sinne 
des §. 4 des Geſetzes vom 27. October 1862 beſtraft 
werden wird. 

Der Herr Regierungseommiſſär erwidert, 
das Factum ſei ihm nicht genau bekannt und er 
werde nach eingeholter Auskunft die Interpellation 
beantworten. na 

Hierauf werden folgende Anträge auf den Tiſch 
des Hauſes niedergelegt: 8 ; 

1. Antraß des Abgeordneten Gutowski wegen 


Miniſtern und Geſandten ſtattgefunden hat. Man rung wird mit Achtung behandelt, dagegen iſt es in Verleihung einer eigenen Gemeindeordnung für die 


Der Abſatz g) wird mit dem Amendement des 
Abg. Grafen Goluchowski, wornach den Magiſtern 
der Chirurgie das Wahlrecht zugeſprochen wird, an⸗ 
genommen. 

Die weiteren §§. des Entwurfes von 30 bis ein⸗ 
ſchließlich 8. 63 werden ohne Debatte angenommen, 

Abg. Ludwig v. gr ſtellt den Antrag, 
über die weiteren Paragraphe des Entwurfes nicht 
einzeln ſondern nach den Titeln zu berathen und zu 
beſchließen. 

Der Antrag wird genehmigt und hierauf Titel 


nennt dies, glaube ich, Verbal⸗ Noten austauſchen. einem ganz antidynaſtiſchen Sinne gehalten. Das Ma⸗ 
u Kor Juhalt dieſer Verbalconferenzen hören wir/nifeft greift überdies den Marſchall Concha ſehr hef⸗ 
ert erte daß Preußen eine Drohung, „den Gar tig an, weil dieſer in einer Anſprache an die Solda⸗ 
teiner Vertrag zu kündigen“ nicht habe fehlen laſſen: 5 Ausdrück 5 

wenigſtens nicht direct, daß man in feinen Ausfüh⸗ die eines Militärs nicht würdig fein ſollen. Es heißt, 
rungen indirect eine ſolche gefunden haben könne, daß Marſchall Concha Genugthuung vom General 
wird zugegeben, ebenſo, daß ſich Oeſterreich vielleicht Prim fordern wird. Die Marquiſe de los Caſtillelo 
darüber „offendirt* gefunden habe, wenn man ihmſiſt mit ihren Kindern in Liſſabon eingetroffen. Von 
„warnend“ zugerufen, daß es in dem Herzog von Badajoz aus wurde fie von den Mitgliedern des dor- 
Auguftenburg das demokratiſche Element begünſtige, tigen Progreſſiſten⸗Comité's begleitet. 

mit andern Worten liegt der Kern der Situation in Im ſpaniſchen Senat hat der Colonialminiſter 
dem preußiſchen Mißvergnügen darüber, daß Oeſter⸗Canovas del Caſtillo den Standpunet der Regierung 
teich allzu einſeitig vorgeht und bei allen Schrittenſdem Königreich Italien gegenüber mit, folgenden 
nicht zuvor in Berlin anfragt. Preußen würde ein Worten bezeichnet: „Wir haben das Königreich Ita⸗ 
Gleiches thun müſſen, wenn das ſo fortgehe und aufilien anerkannt, weil wir der Iſolirung, in der ſich 
dieſe indirecte Warnung vor einem möglichen Bruche Spanien befand, ein Ende machen und uns der Be⸗ 
fol man von Wien aus ſehr empfindlich geantwortet wegung des modernen Europa in einer der wichtigſten 
haben und noch antworten, denn der Verbalkrieg Fragen anſchließen wollten, die der Erwägung des zeit⸗ 


Stadt Neufandez. Der Antragſteller legt zugleich den 11. Vom Magiſtrake ohne Debatte angenommen. 
Entwurf dieſer Gemeindeordnung vor, motivirt im Bei Titel 12. Vom Wirkungskreiſe des Ge⸗ 


Zwecke der Beſchleunigung dieſer Angelegenheit ſeinen 


die Commiſſion für ſtaͤdtiſche Gemeindeſtatute. — 
Wird angenommen. 

2. Antrag des Abg. Trochanowski in Betreff 
der Regulirung der Erwerbſteuer in den Dörfern, zu 
welchem Behufe das Gewerbegeſetz einer Durchſicht 
zu unterziehen wäre. — Der Antrag iſt hinreichend 
unterftügt, wird gedruckt und geſchäftsordnungsmäßiz 
behandelt werden. 


meinderathes bemerkt der Herr Regierungs⸗ 


en den General Prim in Ausdrücken behandelt hat, Antrag und verlangt die Ueberweiſung desſelben anſeommiſſär zu 8. 70, der Punet b) dieſes ., wor⸗ 


nach die Feſtſtellung von Gebühren für Arbeiten, 
welche die Gemeindeorgane im Intereſſe der Parteien 
vornehmen, in den Wirkungskreis des Gemeinderathes 
einbezogen werden, ſei zu allgemein gehalten und 
könnte zu der Anſicht führen, als ob der Gemeinde⸗ 
rath für Amtshandlungen ſich von den Parteien zah⸗ 
len ließe. Uebrigens ſei im Puncte 10 dieſes $. die 
Rede von Gebühren und Taxen zu Gunſten des ftäd- 


Abg. Dr. Kapiszewski erhielt einen Stägigen und 
Abg. v. Krzeezunowiez wegen dringender Arbeit in 
den Commiſſionen einen 3tägigen Urlaub. 

Folgt die Verleſung der neuerdings eingelaufenen 
Petitionen. 

Graf Ruſſoocki theilt das Reſultat der Ergän⸗ 


tiſchen Fondes. Eine weitere Bemerkung macht der 
Herr Regierungscommiſſär zu Punet 11 desſelben 
$, wornach die Ertheilung von Befugniſſen zu Gaſt⸗ 
häuſern, Wirthshäuſern, Schänken und Kaffeehäufern 
als zum Wirkungskreiſe des Gemeinderathes gehörig 
erklärt wird. Zur Ertheilung derartiger Conceſſionen 


dauert zur Zeit noch fort und ſoll, wie uns verſichertſgenoͤſſiſchen Europa unterbreitet wurden. Die Macht zungswahl in die Commiſſion für das Waſſergeſetz könnte der Gemeinderath nur auf Grund des Pro⸗ 


wird, nicht danach tönen, daß ein baldiger Friedens⸗ 


ſchluß zu erwarten wäre. a N 
Die Angaben über preußiſche Abſichten auf Per- nicht losſagen wollten und konnten, zu dieſer Aner⸗ 


ſonal⸗Union mit den Elbherzogthümern, ſchreibt die kennung gezwungen. Spanien hat aus dem nämlichen 


towski 81, Trzecieski 69 Stimmen. j 
Folgt der Bericht der Petitions⸗Commiſſion. Ab⸗ 


der Verhältniſſe hat die „liberal-conſervativen“ Re- mit. Anzahl der Stimmenden 84, abſolute Majoritätſpinationsrechtes ermächtigt fein. Das Propinationsrecht 
gierungen, die ſich von der allgemeinen Bewegung 43; — es erhielten Geringer 83, Krawezyk 83, Gu⸗ der Stadt Krakau ſei jedoch in Frage geſtellt. Die 


Ertheilung von Schankbefugniſſen im Grunde des 
Gewerbegeſetzes ſtehe hingegen nicht dem Gemeinde⸗ 


Berliner „M..“, werden von den Officiöſen auf Grunde gehandelt: ſeit, zwei Jahrhunderten war es geordneter v. Boczkowski zeferirt über die Petitionſrathe ſondern der politiſchen Behörde zu. 


höhere Anweiſung energiſch in Abrede geſtellt. Es der Verfechter abſolutiſtiſcher Prineipien; heute dage⸗ 
liegt daher die Vermuthung nah, daß den miniſte⸗ Bi 
riellen Aeußerungen, welche in dieſer Beziehung in katholiſch zu ſein, nicht mehr de 


der Kammer gefallen find, noch keine Beſchlüſſe derſſcher Principien bleiben.“ 


r Verfechter katholi⸗ 


einiger Landtagsabgeordneten aus dem kleinen Grund⸗ 


tagung des Landtags nicht in die Kenntniß geſetzt 


Der Berichterſtatter der Commiſſion Abg. Zy⸗ 


gen will, darf und kann es, obwohl es nicht aufhört, bejig, welche im Jahre 1862 und 1863 von der Ver- blikiewiez erklärt ſich mit der Streichung des 


Punetes b) einverſtanden, beſteht jedoch auf Beibe⸗ 


wurden, nach Lemberg kamen und Reiſeauslagen be. haltung des Punctes 11; für Beibehaltung dieſes 


Regierung zu Grunde lagen, wie dies vielfach ange. Das „Diario“ jagt: Die Frage, welche die Sep⸗ ſtritten baben, deren Vergütung ‚fie anſprachen. Ob⸗ Aufſaßes ſpricht auch Abg. Seidler, indem er ſich 
nommen wird. Daß über die betreffenden Pläne der tembereonvention anregen könnte, betrifft nicht Frank- zwar die ſtattgehabten Vertagungen durch die amt⸗ſauf die früheren Rechte des Krakauer Senats beruft, 


Regierung mit dem Wiener Cabinet von hier aus reich und Italien allein. Die römiſche Frage iſt ein lichen Zeitungen ſogleich veröffentlicht wurden und 
verhandelt worden, iſt nach unſeren Nachrichten ein katholiſches Intereſſe, die katholiſchen Mächte kön- ſonach die Abgeordneten das Geſchehene erfahren 
grundlos. nen die Löſung dieſer Frage nicht dem Zufalle oderſkonnten und ſollten, ſtellt doch die Commiſſion mit 
Wenn, ſchreibt man aus Wien, die Requiſition der Perfidie überlaſſen, fie haben das Recht und die Rückſicht auf den Umſtand, daß ſie die bisherige Ge. 
det preußiſchen Gerichte auf Auslieferung des Re- Pflicht, den Urſachen jener politiſchen Aenderungenſpflogenheit zu der Meinung veranlaſſen konnke, fie 
dacteurs der „Schlesw.⸗Holſt. Z.“ keine Folge gegeben nachzuforſchen, welche nach Abzug der Franzoſen in ſeien, da ſie perſönlich von der Vertagung nicht ver⸗ 


werden ſollte — über die Begründung dieſer Nequi- 
ſition zu entſcheiden ſind natürlich lediglich die hol⸗ 


Rom eintreten könnten, ja ſogar dieſen Aenderungen ſtändigt wurden, doch verpflichtet, im Landtage zu 
mit allen Mitteln, die ſie für entſprechend halten, ſichſerſcheinen, den Antrag: denſelben die wirklich beſtrit⸗ 


welche auf die Stadt Krakau übergegangen ſeien. 
Das Propinationsrecht der Krakauer Gemeinde ſei 
zwar gegenwärtig in Frage geſtellt, könne aber im 
Gnadenwege oder im Wege des Civil⸗Prozeſſes wie⸗ 
der errungen werden. Die Streichung des Punctes 
11 würde einen bedeutenden Abbruch in den Ein⸗ 
künften der Stadt zur Folge haben. 

Bei der Abſtimmung wurde der Punct b) fallen 


ſtein ' ſchen Gerichte competent — jo dürfen ſich dieſzu widerſetzen. 1 

preußiſchen Polizeibehörden veranlaßt ſehen, Die engliſche Thronrede wies darauf hin, daß 
ein Requiſitionsgeſuch zu ſtellen. Das betreffende Spanien die Vermittlung Englands und Frankreichs 
Bundescartell iſt nämlich nicht ganz klar gefaßt. Hierſin der chileniſchen Angelegenheit angenommen habe. 
in Wien, glaubt man freilich, daß nach Inhalt jenes Die halbofficielle „Correſpondencia“ betrachtet dieſe 
Cartells bei einer gerichtlichen Unterſuchung wegen Vermittlung weniger zuverſichtlich als jene Thronrede. 
eines politiſchen Vergehens nur eine gerichtliche Das Blatt ſagt, daß die ſpaniſche Regierung mit Ge⸗ 
Requiſition zuläſſig, eine polizeiliche Requiſition ungthuung und Erkenntlichkeit England und Frank⸗ 
dagegen auf den Fall zu beſchränken ſei, wo es ſich reich an einer Löſung des Conflicts zwiſchen Spanien 
zu der Deutung, daß in dem einen wie in dem an- und Chile arbeiten ſehe, daß aber jetzt wie früher die 
deren Falle das Gericht oder die Polizei requirirenſpaniſche Regierung feſt entſchloſſen ſei, ihr alleiniger 
dürfe. Zunächſt wird alſo dieſe Controverſe auszutra⸗ Richter in der Differenz mit Chile zu bleiben, und daß 
gen ſein. Im Uebrigen dürfte feſtgehalten werden fie: ſich nicht eher 10 werde, als bis die na⸗ 
müſſen, daß Oeſterreich der ganzen Angelegenheit ei- tionale Ehre in der glaͤnzendſten Weiſe Genugthuung 
nen politiſchen Charakter nicht beimißt, ſondern daßſerhalten habe, { } 11 
es ſich bei ihm nur um einen in zweifelloſer Geltung, Aus Anlaß des von mehren polniſchen Geiſtlichen 
ſtehenden Bundesbeſchluß handelt und daß es, ſobaldſin Rom gerichteten Proteſtes gegen die jüngſten 
dargethan worden, daß die requirirte Perſönlichkeit Maßregeln der ruſſiſchen Regierung beabſichtigen, 


tenen Reiſekoſten mit 42 kr. pr. Meile un mit dem 
Zehrgelde von 1 fl. pr. Tag zu vergüten. Der An⸗ 
trag wird angenommen. 

Weiter wurden auf Antrag des Referenten drei 
Geſuche wegen Unterftügung aus dem Landesfonde 
u. z. der Waiſe nach Rzepinski, Beamten des Lan⸗ 
desausſchuſſes, des Unterſtützungsvereins der Hörer 
an dem polytechniſchen Jnſtitute in Wien und des 
Lemberger Muſikbereins, an die Budgeteommiſſion 
zur Berückſichtigung überwieſen. 

Anton v. Sozanski beſchwert ſich, daß die Sali⸗ 
nenämter in Drohobyez u. ſ. w. das Salz beinahe nur 
ausſchließlich an Juden verkaufen. Die Commiſſion 
ſchlägt vor, dieſe Beſchwerde mit Bezugnahme auf 


gelaſſen. Punct 11 hingegen beibehalten. Hierauf 
wurde der ganze Titel 12 bis §. 85 nach dem Ent: 
wurfe angenommen. | 4% l 

rg der Sitzung um 3 Uhr Nachmittags. 
Nähfte Sitzung Freitag. — Tagesordnung: Fort⸗ 
ſetzung der Berathung über das Krakauer Statut, 
dann erſte Leſung des Antrags des Abg. Ludwig 
v. Skrzyüski betreffend die Vermehrung der Anzahl 
der Vertreter der Städte im Landtage, erſte Leſung 
des Antrages des Abg. Kaczata in Betreff der Rauch⸗ 
fangkehrer auf dem Lande, erſte Leſung des Antrags 
des Abg. Stempek betreffend gewiſſe Kirchenauslagen. 

Die „Gaz. Lw.“ verſpricht dem Darlehens⸗Inſtitut 
für ſtädtiſche Realitäten, zu deſſen Anlegung kürzlich 


eine ähnliche frühere Petition der Gemeinde Turze 
au das k. k. Statthalterei-Präſidium zur Einleitung 
der Unterſuchung zu übermitteln. 

Abg. v. Gniewosz bemerkt, daß bei den Sali 


die a. h. Commiſſion herabgelangt, Gedeihen und 
aus demſelben großen Vortheil, begrüßt mit gleicher 
Freude die faſt gleichzeitig mit der Conceſſionirnng 
der Creditanſtalt bekannt gewordene Nachricht von 


noch immer preußiſcher Unterthan ſei und rechtlich in dem Pariſer A. M. » Corxeſpondenten des „Dzien. nen techniſche Beamte angeſtellt find, welche ſich mitſder Gründung einer Aetiengeſellſchaft zur Hebung der 


holſtein'ſchen Unterthanenverband nicht habe aufge- Warsz.“ zufolge, die Geiſtlichen Jekowicki und 
nommen werden können, keinen Anſtand nehmen wird, Semenenko nächſtens die Mitglieder der emigrir⸗ 
der Requiſition Folge zu leiſten. Wenn nicht, nicht. ten Geiſtlichkeit öffentlich zu verdammen. 

Die „Hamburger Zeitung erfährt, daß eine Ge. Der unioniſtiſche General Weitzel hat über den 
genadreſſe der holſteiniſchen Notabeln gegen Proteſt der Kaufleute und fremden Conſuln in Ma⸗ 
die Adreſſe Scheel⸗Pleſſens und Genoſſen beabſichtigtſtamoras ein Schreiben an m den Genergladjutanten 
wird. a des Departements von Texas gerichtet. Er erhebt die 

Nach einem hoffentlich der Beſtätigung bedürfen Gegenbeſchuldigung, daß dieſelben während des Bür⸗ 
den Privattelegramme aus Berlin melden Wi ner gerkrieges den Conföderitten zu Kriegsmaterial ver⸗ 
Blätter die Verhaftung des Abgeordneten Twe⸗ holfen hätten. Weitzel hat auch alle Bewaffneten, die 
ſten. Den Grund zu 5 Verhaftung ſoll ſeineſſich im Bezirke des Rio Grande auf der Lauer hal⸗ 
jüngſte Rede für den Proteſt des Abgeordnetenhauſesſten, verhaften laſſen und den Befehl 


der Salzerzeugung, und Kanzlei» Beamte, welche ſich 
mit dem Salzverkauf befaſſen. Die Beſchwerde koͤnnte 
ſich daher nur auf die letzteren beziehen. 

Avitus Wilkoszewski klagt, daß das Bezirksamt 
und Gericht in Jordanow und das Gericht in Kra⸗ 
kau auf Eingaben und Klagen in polniſcher Sprache, 
deutſche Beſcheide und Urtheile erlaſſe. Weiter be⸗ 
ſchwert ſich derſelbe, daß die polniſche Nationaltracht 
in den Schulen zu Wadowiee verfolgt werde und 
führt ein Factum an. Die Commiſſion beantragt, 


die Petition an das k. k. Statthalterei» Präfidium 


gezen die Ober⸗Tribunals⸗Entſcheidung gegeben haben. 


rung des 118. Regiments farbiger Shrahtetie anul⸗ leiten. 


Papierfabrik in Czerlany (Anlage⸗Capital 500.000 fl. 
ö. W.), die den Aetionären reichen Gewinn in Ausſicht 
ſtellt und Galizien die Hoffnung gibt, daß es in 
Kurzem kein Papier von Außen einführen werde, ja 
ſelbſt andere Kronländer ſtatt mit Hadern mit ferti⸗ 
gem Papier werde verſorgen können, und hegt die 
Erwartung, daß man nunmehr auch auf die Gründun 
eines Creditinſtitutes für den Ackerbau zur Beſchaf⸗ 
fung von Umfagcapital gegen perſönlichen Credit der 
Landwirthe nach Art des Crédit foncier und Credit 
agricole bedacht ſein werde. 


ur Ausmuſte⸗ zur Unterſuchung und Beſtrafung der Schuldigen zu Der Adreßausſchuß der Magnaten tafel 


hielt am 17. d. Abends eine Sitzung, in welcher der 


Tweſten ſei unter die Anklage des Hochverraths 
et. | 
a Berichten aus Paris iſt Graf v. d. Goltz 
nach Berlin gereiſt, nicht um Bismarck zu erſetzen. 
ſondern um Aufklärungen über die Haltung Frank⸗ 
5 zur öſterreichiſch ⸗preußiſchen Streitfrage zu 

ge 


lirt, bis die Militäreommiſſion ihren Bericht abge⸗ 
ſtattet haben wird. ' t 


Der Abgang der öſterreich iſchen Expedition nach 
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern iſt auf den Schluß 
des Monats April feſtgeſtellt. Wenn es gelingen würde, 
wie es die Abſicht iſt, mit China, mit Japan und mit 


Siam Handelsverträge abzuſchließen, ſo würde auch für 

Zwiſchen den ruſſiſchen Botſchaftern zu London die ſofortige Errichtung von Conſulaten an den geeig⸗ 
und in Paris einerſeits und dem franzöſiſchen aus- neten Plätzen vorgeſorgt werden. Auf dem Rückzugs 
wärtigen Amte andererſeits ſoll wegen der entſchiede⸗ 


wird das Expeditiousgeſchwader die Häfen am La Plata, 
nen Weigerung des letzteren, franzöfiiche Faͤlſcher ruſ⸗ von Peru und von Chile anzulaufen und auch dert 
ſiſcher Bankbillets, die ihr Metier lange Zeit in Lon⸗ die Anknüpfung handelspolitiſcher Verbindungen zu 
don betrieben, ſei es an die engliſche Polizei, ſei es verſuchen haben. 

an die ruſſiſche Regierung, auszuliefern, eine gewiſſe 
Gereiztheit herrſchen. Drouyn de Lhuys ſoll ſich bier, 
bei auf das Erlöſchen des Auslieferungs⸗ Vertrages 
zwiſchen Frankreich und England berufen haben. In⸗ 
zwiſchen wird die Anweſenheit des ruſſiſchen Bot- 15. Februar 1866. 25 0 : 
ſchafters beim Hofe der Tuilerien, des Barons Bud. Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnete 
berg, in Petersburg, wohin ihn der Czar berufen, ſehr die Sitzung um 11½ Uhr Vorm } 
verſchieden commentirt. Man meint, der Botſchafter Aumweſend: 114 Abgeordnete. Von Seite der Re⸗ 
ſei beſtimmt, den Fürſten Gortſchakow als Miniſter der gierung anweſend: der Regierungs⸗Commiſſär k. k, 
auswärtigen re zu erſetzen, da der letz⸗ Hofrath Ritter v. Poſſinger. 

tere ſich aus Geſundheits ⸗Rückſichten zurückzuziehen Nach Genehmigung des Protocells wird eine vom 
wünſche. Budberz gilt in Paris für den eifrigſten Freund Abgeordneten Agopsowiez geſtellte Interpellation 
Frankreichs in der ruſſiſchen Regierung, weßhalb man vorgeleſen, welche eine beim Gutsbeſitzer Bogdanowiez 
ſeine Ernennung ſehr gern ſähe; außerdem aber hält zu Widynow über Auftrag des Sniatyner Bezirks⸗ 
man ihn, mit den beiden Brüdern Milutin, von de- vorſtehers vorgenommene Hausreviſion betrifft. Der 
nen der eine das Miniſterium des Innern, der an- Abg. Agopsowicz frägt, welche Maßregeln die Regie- 
dere das des Krieges inne hat, für den erklärteſten rung zu ergreifen gedenkt, um ruhige Einwohner ge 
Partiſan weiterer Reformen fuͤr das Czarcnreich.ſgen die Willkür der Beamten zu ſchüzen und ob der 
Nach dem „Wanderer“ wäre Baron Budberg zur per⸗ Bezirksvorſteher für die Verletzung der beſtehenden 


= 


Landtagsverhandlungen. 
34. Sitzung des galiziſchen Landtages am 


Seeretär Paszkowski lieſt das Geſuch des Co- Adreßentwurf zur Verleſung kam. Es verlautet, daß 
mité der galiziſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, da. die Adreſſe des Oberhauſes im Intereſſe des Ausglei⸗ 
mit die Zöglinge der Dublanyer Ackerbauſchule vomſches ſich weit entſchiedener aussprechen wird, als die 
Militärdienſte befreit werden. Die Commiſſion ftelltides Unterhauſes. Die Doctrin der Perſonalunion ſoll 
den Antrag, das Geſuch an das k. k. Statthalterei-ſin derſelben entſchieden zurückgewieſen werden, ebenſo 


Kaniowka Dankowska, Kaniuk Beſtwiüski und Belt 


Präſidium zur Berückſichtigung zu überſenden und 
zugleich auszusprechen, daß der Landtag dieſes Geſuch 
befürwortet. — Der Antrag wird genehmigt. 

Die Petition des Alexander Miazga um ein An⸗ 
(eben und mit der Beſchwerde über allzugroße Strenge 
bei Steuerexeeutionen, wird an den Landesausſchuß 
und an das k. l. Statthaltereipräſidium geleit t. 

Die Petition des Ignaz Dub um Befreiung von 
dem Erſatze aufgerechneter Spitalskoſten wird an das 
k. k. Statthalterei-Präſidium geleitet. 

Ueber die Petition der Gemeinden Kaniow ſtary, 


winka um Uebergabe von Grundſtücken Seitens der 
Herrſchaft wird zur Tagesordnung übergangen. 

Eine Namens der Gemeinde Zablotow in deut— 
ſcher Sprache eingebrachte Petition wird als anonym 
beſeitigt. 

Eine Petition der Repräſentanz der Stadt Sta⸗ 
nislau um Verleihung eines beſonderen Gemeinde- 
ſtatuts wird an die betreffende Commiſſion geleitet. 

Eine Petition der Bewohner von Dobromil um 
Ausſchreibung einer neuen Bürgermeiſterwahl wird 
an das k. k. Statthalterei⸗Präſidium geleitet. 

Hierauf wurde zur weiteren Beratbung des Ent⸗ 
wurfes der Gemeindeordnung für die Stadt Krakau 
geſchritten. 

Der Abſatz f) des §. 29 des Entwurfes wird 
ohne Debatte nach dem Commiſſionsantrage ange⸗ 
nommen. 10 


A. 
ji 


die zwei unabhängigen Miniſterien und Parlamente. 
Ein Agramer Telegramm der „Debatte“ vom 
18. d. meldet: Die Deputation zur Uebergabe der 
Adreſſe, beſtehend aus den Abgeordneten Suhaj und 
Mrazovie, iſt heute abgegangen. Die Adreſſe wird 
am 22. d. in Ofen entgegengenommen werden. 


— 16 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 19. Februar, 

Die Vertretung der Stadt Czaslau (Böhmen) 
hat Sr. Ercellenz dem Herrn Staatsminiſter Gfn. 
Beleredi das Ehrenbürgerrecht ertheilt. 

Der mexicaniſche Geſandke, Herr v. Barande⸗ 
rian, iſt geſtern Früh von Paris zurückgekehrt. 

Im Befinden des Szathmarer iſchofs Dr. Mi⸗ 
hal Haas iſt, wie „Idök tannja“ meldet, eine zur 


Hoffnung berechtigende Beſſerung eingetreten. 


Aus Venedig, 14. d., wird der „Boh.“ geſchrieben: 
In der Affaire des hieſigen Munieipiums und des 
Statthalters iſt keine Wendung eingetreten. Nur fo 
viel iſt bekannt geworden, daß Ritter v. Spend 
den hieſigen Provinzialdelegaten Ritter von Piombazzo 
brieflich eingeladen hat, den Podeſta Conte Bembo 
darüber zu interpelliren, durch welche Worte er ſich 
eigentlich beleidigt gefühlt habe. Uebrigens dauern die 
Beglückwünſchungsviſiten bei Conte Bembo fort. Ge⸗ 


| verlöntichteit in hohen Kreiſen. Er wird mit Ein Jehva 60.000 Fr. erhalten hatte, den jungen Sohn des 


war derſelbe äußerſt freundlich gegen den preußiſchen 


0 6 Amerika. gelber g 0 6g 56-_87. 3 Pen ene 28-0, 

l er man wa i Pi ıtjen 5666. — Raps (per d Brutto) 273—302, 

Genera 0 r, wie aus New York Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 256— 286. ar che 
(per 150 Pfund Brutto) 208—232. 

Wien, 19. Februar, Nachm. 2 Uhr. Czas.] Met. 61.70, — 
Nat.⸗Anl. 64.90. — 1860er Loſe 80.35. — Banfactien 744. — 
Eredit⸗Actien 144.50. — London 103.—. — Silber 102.20. — 
Ducat 4.91. 2 N 

Krakauer Cours am 19, Februar. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 85 verlangt, 83 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 518 verl., 508 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öftere, W. 1314 verl., 


99 verl., 98 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. re 


die — für ihre e zu 155 — — 
nen. — Samſtag wurde nach mehr als dreiwöchent⸗ erfreulicher Weiſe klar herausgeſtellt, daß die Bill N ANA?” RR 
EEE ERBE HE Schiutverhandlung im Friauler Auf⸗ zur Bekämpfung der Viehſeuche nicht als Parteifrageſgroße Verluſte. Zwiſchen den Kaiſerlichen in Tehu⸗ hu O0 She. Wöbr Ay hin ri A are M 5 


eser ene Nachſasge aus dem. Bol 

ferung in künftiger Woche bezahlt 13—13 fip. für 114 Zollpfd. 
ie Klee in beiden Farben heute mehr geſucht, Preis wie vorigen 
Dinftag. j g Tin! * 
jeſtzuſetzen. BEER. — 
ce —— Keine ten Inder — — 
nral- Tnpin zial Wachrich Wie die „Wiener Abendpoſt“ meldet, ſollten 
Local⸗ und Probinzial - Nachrichten. ſämmtliche Herin Miniſter heute nach Ofen begeben, 


Krakau, den 20. Februar. 


n zu unterhalten. 
e ! Deutſchland 


felhaft ſein, ohne daß man indeſſen einen anderen die ausländiſchen Anlehen ee worden. Man 
che Regierung, nach⸗ 


Vergangenheit dieſer früher vielgeftierten Sängerin ſleht. Frau 
3 erhielt im Verlauf des Tas! — ſie ſang 


Fran 


heit in München mehre Parteigänger gewonnen undſengliſchen Regierung in jährlichen Summen vonſviele Beweise noch nngeſchwͤche Thelnnahme der Zuhörer. Ven zwar bis zur Erledigung der Frage der Heeresergän⸗ 
der Geiſtliche Cent ernannt; zu Mitgliedern wurden 1,775.299 Pfd. Sterl. redutirt. 
getanzten Madrileng ſcheiterte an der Beſcheidenheit der Tänzerin Sr beomité der Adreßcommiſſion der Magna⸗ 
ſen, reiſte er nach Zürich ab. Der Leſer ſoll ſich überſangekündigt. In der Sitzung des Unterhauſes vom h Bj 
C Schönhahn) und Herrn Ouiman 6) beſonders 
n nn ſtern Abends mit der Ausarbeitung des Adreßent⸗ 
wo zwei gaſtronomiſche Inſtitute beſtehen, müſſenſherſgen Eide hin, die für Proteſtanten und für Ka⸗ gelangen. Der geftrige Abend konnte übrigens der Direction einen 
5 ind mer Abends Sitzung hielt, vertheilt zu werden. 
der Zeit ſei, den jüdiſchen Mitgliedern des Hauſes Gute Luſiſpiele — gut geſpielt, fügen wir hinzu — verfehlen 
. i äfident äter vom Könige empfangen 
Staatsminiſter Frbrn. v. Meyſenbug, welcher geſternſerſcheinen könne. Die von der Regierung vorgeſchla⸗ Blueite, aufgenommen. Frau Ernſt und Herr Woller hatten nifterpräfidenten und jpäter vom 8 pfang 
ich Ihrer Maj. der Königin Victoria in Treue undſwir längſt 1 Her Woller drängt uns dieſe Ueberzen⸗ regierung von Ober⸗Franken, v. Vogel, iſt zum 
JJ K ‚ , a ae ſehr discret. Als geplagter Magiſter in Feldmaun's: „Dreißigſter Bezüglich der Wiederbeſetzung des Cultusminiſteriums 
heiten. So vielfach ſeine politiſche Thätigkeit angegriffen Dänemark. n, k : 
teren Sorte; ‚größere Bewegligfeit, leöhaftereh Dienenipiel wären] Die Adreſſe des Senate iſt ein beredter Commentar 
Die Berliner „Mont.⸗Ztg.“ ſchreibt; Man ſprachſauf dem Wege der Beſſerung. — In der letzten gut memorirt, was nicht von allen Mütſpielenden behauptet were deutet habe, fie erklärt alles das, was Ich begreifen ma⸗ 
miniſterium. Es jell angeblich eine Ordre unterzeich ten Fach bier 1 1 Sinscure geworden und ‚bie ee zulegt iragiſch 
lichkeit kommt ie Batärſich 8 Juſtizmi Dauer und Ausdehnung bisher nichts beſtimmt iſt, chen Gruft und Scher fig binzichenbe beliebte Mepertoirefiäk dee der nationalen Würde und Ehre; dieſe Uebereinſtimmung 
eit kommt, müßte natürlich ein neuer Ju . 
> a 1 g n di noch nicht ganz verſiecht. Im „Tritſchiraiſch“ wird Hr. Eruſt eint 
nicht an eine Abkürzung der Seſſion, ſondern "manfder große Eifer, mit dem dieſe Reiſe von dem Mir . übertreten könnte. Nicht durch tägliche Erſchütterung der 
n, hat Frau Eruſt noch Offenbachs Operette: 
vor und will fortſchreiten, aber auf einem befeſtigten Bo⸗ 
nicht ausreichen wird. Die Budget⸗Commiſſon, welche zubringen, der eine Verbeſſerung der Abfindung derſgut geht ale mit ihrer Kehle. IR Beliertben und wahres Ber, 
0 * Geſtalten zu Hilfe rufen, aber bauen wir emſig an der 
Haftzeit des Abgeordneten Dr. Johann Jacobi läuft nalen Commiſſion getroffenen Uebereinkommens ver⸗ See, Du ke tene Sie 
a Fall gekommen, heute das erſte mal, daß er Spuren läßt. Der Gipfel hal. Die in Ihrer Adreſſe jo trefflich ausgedrück · 
ende Ovation zu Theil werden. — Der Abgeordnete Aus Neapel wird unterm 1 2. d. M. gemeldet, an 
& LER en 8 b ++ Heute früh w N. dbu bie Bethel anf dem Kazimierz dig des erſten Staatskörpers, des wachſamen Hüters der 
abe jegt den deutſchen Trichinen Katechismus des ſchen Fabriksbeſitze, den Lehrer dieſes 2121 7 ri nr e Ver © dee Prof. Dr. Ku- merſſzung beantragte Ricaſoli, die finanzielle und por; 
rrſez i 
Paris, 17. Februar. Graf v d. Goltz, der nach riſche Conſulat gebeten, in keiner Weiſe zu interveniren, Miuwoch, 21. d. M., im Collegium physicum der hiefigen Unt ſter bekämpfen dieſen Antrag, indem fie 2 daß 
’ 
ab. Als er geſtern vom Kaiſer Abſchied nehmen wollte, ten. Der junge Venner hat 17 Jahre; er und ſeine Ge 6. 7 uhr ftatifinden. Billete für den ganzen Curſus mit nume⸗ 


unter feinem Vorſiz ein zweites polniſches Comité 
Maſchek lebhaft applandirt, eine ſtürmiſch verlangte Wieder⸗ von der „G.⸗C.“ als unbegründet e 
von Piafedi und Dr. Bielski gewählt. Nachdem In der Thtonrede wurde bekanntlich ein Geſetz rut ® 
und der unerbittlichen Strenge des Dirigenten. Unter den Enlemfentafel, welches aus den Grafen Feſteties, Szeeſen 
die Gründung zweier Comité gar nicht wundern, 13. d. wurde dieſes Geſetz vom Miniſter des Innernſlechaft deklaiſcht. Das Eutree des Herrn Gutmann kennte 
wurfes fertig geworden. Der Entwurf wurde bereits 
auch zwei Fractionen, die eine pro, die andere con- tholiken verſchieden find. Auch bemerkte er, daß es anſonten Fingerzeig für ihr tüuſtiges Bertalten geben. Gute Ope⸗ a 
: x Berlin, 19. Februar. Graf v. d. Goltz iſt heute 
Aus Carlsruhe, 15. Febr., wird gemeldet: Heute das wirkliche Recht, im Parlamente zu ſitzen, zu ver⸗ hier nie ihre volle Wirkung. Beſonders günſtig wurde Goͤrner's: 
f ; zung ; . 1 die Hauptrollen und gefielen durch ihr lebhaftes und elegantes werden. 
noch geſund geweſen iſt und ſeinen gewöhnlichen Spazier⸗ gene Eidesformel lautet einfach: „Ich ſchwöre, daß 
ziger, von ſcheinbar ſchwächlichem Körperbau. Er vertrat Anhänglichkeit wahrhaften Gehorſam leiſten will und/sung je länger, je ſtegreicher auf. Herr Paulmann hatte in[Staatsminiſter des Innern ernannt worden. 
deutſchen Union, war dann badiſcher Geſandter in Berlin die gegen ihre Macht, Krone oder Würde angezettelt November“ ſchien er uns nicht lebhaft genug; die Angft äußertſiſt noch nichts bekannt. a 
verſchiedene Wirkungen, dem einen löst, dem andern lähmt ſie aris, 18, Februar [Nachts]. Beim Empfang 
iſt, ſo hat doch ſein Privatcharakter ſtets alles Lob erhalten. Berichten aus Kopenhagen zufolge, iſt Prin⸗ bier ganz am Plaz, obwohl die Spuren eiſtigen Studtums der 
geſtern in der Stadt von einem ſicher bevorſtehenden Sitzung des geheimen Staatsrathes iſt feſtgeſtelli den kaun. chen wollte. Ste verlangten, ſagte der Kaiſer, wie Ich bie 
Reiſe ins Ausland, zunächſt nach Paris antreten wird. finden. wird, fait uur in komiſchen Partien aufzutreten, iht Beneſice. kelung unſerer Inſtitutionen, die Verbeſſerung des Loſes 
net ſein, worin die Redefreiheit der Abgeordneten zu 
von einem nach bieſigen Verhältniſſen glänzenden urgchenifte „IA fie bei meiner Mutter” Doran der ene iſt eine Kraft. Die geiftige, wie die phyſiſche Welt ge⸗ 
; 5 ber feinem Repertoire neu hinzugefügte Rolle vorführen. In vor ſichti⸗ 
iſt der Anſicht, daß ſelbſt bei angeſtrengtem Fleiß der niſterium betrieben wird, iſt allgemein aufgefallen. Grundlagen eines Gebäudes beſchleunigt man deſſen Krö⸗ 
Fortunio's Liebeslied“ gewählt, in welcher rl. Mens als Baleutin 
1 125 n ’ den, welcher fähig ift; die Gewalt und die Freiheit zu 
faſt ununterbrochen arbeitet, bedarf zum Abſchluß ihrer rüher in Schleswig angeſtellten Beamten zum. Ziele|dienft entfeidend, kann Frau Gruft unbedingt auf ein volles 
; : s 2 g lang erſehnte, und trotz der milden Witterung als Wintermantel großen Pyramide, welche das allgemeine Stimmrecht zum 
itte März ab. Es ſoll demſelben hier bei feiner lautet bisher nichts. 
Fall iſt als erſter merkwürdig genug, um ihn neben dem Datum ten Geſinnungen haben Mich lebhaft gerührt, fie find wür 
af Wartensleben iſt ſeit Kurzem eine ſehr geſuchteſdie Brigantenbande Manzo, nachdem fie ein Löſegeld ven t 1 
ein Taglöhmer angehalten, welcher einen großen Pack mit|Verfafjung und der Principien, welche fie begründet. 
r. P. Niemeyer ins Italieniſche überſetzen. und ihre drei Begleiter, wieder freigegeben haben. yasti aus dem Gebitle der Natutwiffeuſchaften, über Erpe- litiſche Debatte auszuſetzen und züglich zur Dis⸗ 
verſttät (St. Aunenſtraße) im phyſiſchen Saal im 1. Stock und die Debatte zu einem ſolchen Puncte gediehen jei, daß 
fährten haben in den Bergen viel von der Kälte gelitten tirtem Sit à 5 f. öſt. Währ. werden in der Kanzlei des Prof. benen Anklagen vertheidigen müſſe. Das Meiniſterium 


ezyzna“, Agathon Giller, während ſeiner Anweſen. 
in München gegründet hat. Zum Vicepräſes wurdeſſen, theils für Capital, das letztere iſt jetzt auf 2. 
holung der von Frau Ottinger mit vieler Verne und Grazie Peſt, 19. Februar. Der „Lloyd“ ſchreibt: Das 
Giller den Mitgliedern eine Inſtruetion zurückgelaſ⸗ wegen Abänderung der parlamentariſchen Eidesformel 1 i 
7 
bleflüsten murbe des ple denne Duen micht tern und dem Baron Ladislaus Maſthenpi befteht, iſt ger 
bemerkt der Correſpondent boshaft dazu, denn dorſſeingebracht. Derſelde deutete auf die Mängel der kis⸗ wegen Ueberfürung dee Tempo nicht zur verdienten Geltung 
lithographirt, um an die Commiſſion, welche geſtern 
tra sein. retten, gute Luſtſpiele ſprechen das Publicum doch immer an. 
5 ers: aus Paris hier eingetroffen, wird Mittags vom Mi⸗ 
Früh fand man in feinem Bette todt den ehemaligenſleihen, da die bloße Duldung nicht mehr zeitgemäß zu ſchön“, eine ganz nett erfundene und effectvoll durchgeführte 
Spiel. Von der künſtleriſchen Begabung der Frau Gruft find) München, 18. Febr. Der Director der Kreis⸗ 
gang gemacht hatte. Er war ein Mann Ende der Fünf: * eee ee 0 en, 
der Scene mit dem Mauſchchen einige gute Momente, er ſpielte 
und 1856— 1860 Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ werden könnten, vertbeidigen werde.“ 5 
die Glieder. Herrn Paulmann Infiructer gehörte zu der letz. der Adreßdeputation des Senats ſagte der Kaiſer: 
Freiherr v. Meyſenbug war unverheiratet. zeſſin Dagmar erkrankt, jedoch ſeit dem 15. d. M. Mimik nicht zu verkennen find. Dagegen halle Herr Paulmann Meiner Thronrede, fie entwickelt das, was Ich blos ange 
Miniſterwechſel; wenigstens in Bezug auf das Juſtiz⸗ worden, daß der Kronprinz demnächſt eine längereſ e „augen bal Can Genf, en zug Kiebhaberin", de Stabilſtät einer vernünftigen und fortschreitenden Entwit⸗ 
Se. k. Hoheit wird auf dieſer Reiſe, über derenſFrau Ernft hal zum lockendſten Theil der Vorkellung das zwi der Mehrzahl des Volkes, die unantaſtbare Aufrechthaltung 
wahren verlangt wird. Berot dieſelbe zur Deffent- 
r 1 2 3 7 r i „Th a N > fi 
niſter da fein. — In Abgeordnetenkreiſen glaubt man Gefolge begleitet ſein. Die außerordentliche Eile und eee eee horcht allgemeinen Geſetzen, welche man nicht ohne Gefahr 
ger e des Umſtandes, daß nur Operetten volle Anzie⸗ 
ommiſſionen, zur Abwicklung des bis jetzt verfolgten Am 17. d. beabſichtigt der Finanzminiſter Fonnerbech Fender De nung; Meine Regierung iſt keine ſtillſtehende, fie ſchreitet 
Raterials, die Zeit bis Oſtern d. J. bis zum 1. Apriljim Landsthing des Reichsrathes einen Vorſchlag ein- wund zeigen önnen und müflen, ab 46 mit ihrem Herzen eben fo 
ertragen. Laſſen Sie uns den Fortſchritt in allen ſeinen 
hätigteit alle a noch mehr als vier Wochen. — Die bat. Ueber die Ratificationen des in der internatio- Haus techno, 
n der Saat dringend beusthigte Schnee iſt endlich heute morgen zu Grundſteine und den civiliſatoriſchen Geiſt Frankreichs zum 
Herkunft von ſeinen politiſchen Genoſſen eine glän⸗ Italien. 
da — 20. Februar — 
dungen überſtürmt. — Die italieniſche Reg ierungſHerrn Venner, eines bei Salerno wohnenden ſchweizeri. F lorenz, 18. Februar. In der heutigen Kam⸗ 
Venner hatte die italieniſche Regierung und das ſchweize⸗ zumental, Phyſtk, Glekrieuat, Magnetiemne un beginnen morgen cuſſion der einzelnen Artikel zu ſchreiten. Die Mini⸗ 
Berlin berufen wurde, ‚reift erſt heute Abend dahin und er ſelbſt führte die Unterhandlungen mit den Brigan- werden jeden Mittwoch und Freitag bie Ende April Abende von das Miniſter um ſich gegen die wider das ſelbe erho⸗ 
"X net (im genannten Collegium) eder in der Univerfiäts: welle die Meinung des Parlaments kennen. Hierauf 


Botſchafter, lud ihm zum Diner ein und bat ihn, in den Höhlen, in welche man fie Nachts einſchloß; aber kanzlei im Collegium Juridicum (gegenüber der St. Ptiereiircht) trag zurück. Bixiv verlangt 
eine Abreiſe um 24 Stunden zu verſchieben. Was inſſie loben, wie üblich, die gute Behandlung, die ihnen ge — 5 erregen . —— ee 9 Hi italienifdjen und öfter, 
er Unterredung, welche der Kaiſer mit dem Grafen worden iſt. „ Ans Nenfandez wird der „Gaz. mar.“ geſchrieben, — — i — eſchiffen ausgetauſchten Begrüßungen 
1 d. Golz nach dem Diner hatte, geſprochen wurde, 2 Türkei. , n Marder ee Bede der „runme —.— ſprach 20 über die Marine und Armee. a 
ann man jelbfiverftändlid nicht wiſſen; nur jo) Aus Conſtantinopel, 15. Febr., wird telegrar ungen vergangener Jahre“ (1830, 1881), deſſen n Mew Bork, 7. Febraar, Die hieſige Preſſe 
Graf v. d. Gol derſelb iter ausgeſehenſphiſch gemeldet, daß laut Nachrichten aus Beirntſoſſen und der Leichnam in Sarg aller, ume fehbarer war ein vr edi . : 5 

. d. b nach derſelben ſehr heiter ausgeſeh det, N t g Urheber diefer ſchauplicen That war ein ſpricht fi mit Befriedigung über die Aufündigun 
haben. — Heute will man wiſſen, daß der gegenwär⸗ ven. 8. d. die Ruhe im Libanon als wieder hergeſtellt enıblößt gefunden wurde. | Helfe des Kaisers Napoleon aus, daß di 9 
tige Cbef⸗Nedacteur der „Preſſe“, Emil v. Girardin, zu betrachten ſei, da Karam's Anhänger ſich der tür⸗ daß die Vorbereitungen 


Maurer, der das Grab gemauert und ſein shelfer ein Iſrae⸗ 
i leider des Verforbenen als Beute zufielen. Doch — ‚| 
aufhören werde, einem Blatte anzugehören, deſſen kiſchen Oberhoheit unterworfen hätten und von Ka kan nd Ages ane Tagcelial. er Maurer würde der Gerech dur Zurückziehung der franzöſiſchen Truppen aus Mer 
’ 


| Cigentpümer ihm nicht volle Meinungs⸗ und Aus- ram dasſelbe zu erwarten ſtehe. Nach einer früherenſiigteit überliefert und der Ifracliſe liegt am Nervenſteber darnie, rico begonnen, und betrachtet dies als ein Prognoſticon 


druck chert, daß Depeſche aus Tripolis (in Syrien) wäre Karam amjder. Durch die aus dem Grabe eutweudtten Kleider hat er ſich des Friedens zwiſchen Frankreich und America. Ge⸗ 
. ar — wenden een 31. Sinne mit einem 1500 M ann it erh Mor en, denn Goczallowski iſt bekanntlich am Typhus neral Weitzel bat im 31. Jänner ſeinen Abſchied er⸗ 
er politiſchen Richtung und eine friedfertige Haltung niten Corps von 4000 Mann türkiſcher Truppen dei x ———— 
der „Preſe erz 5 M r Darimon, Benachy (fünf Stunden von Tripolis) angegriffen 4 2 
dein delten ergieit warden jede, Bere ala den, aber fo gindiih geweſen, drei Attaten . Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
Oppofition bekanntlich keine allzuradicale a ee e Wer Wage Hal Dh eee 


tung zeigt 16 5 virklichen zuſchlagen, vier Kanonen zu erobern und mehrere Ge N rico gereist. 12 

Rü ann ſei, ſagt man, für Ger e ſanlgene zu machen. Dieſelbe Depeſche meldet, Emin Compagnie, die den Telegraphen von Europa nach Amerika durch ee (— —uiT 

ſehen von Girardin zum hef⸗ 15 der „Preſſe“ Bey (Baron Schwarzenberg), General in türkiſchen die Vehringeſtraße leuen ſoll, ihre Arbeiten bereits begonnen. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

— Hirn dann freilich die Zukunft de über — Dienſten, ſei am Thore von Tripolis beinahe gefan⸗ a esc 19. Februar. Amtliche Netirungen. Preis für ei. N. I. Shrater Iu Rralau. Keule dee Tepee aus Dem 

voll Administration, nicht den Leſern gegen 2 en genommen worden. Sil preußziſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Franzöfiſchen: „Podstep pana kapitana“, „Maz na szpilkach“ 
Mändig geſichert erſchiene. Es ift indeß voraus- gen 9 ſübergoſchen — 5 kr. b. W. außer gie: Weißer Weizen 60—82, und „Kloryna“, 


halten. — Der ſpaniſche Conſul iſt am 31. Jänner 
in Begleitung eines Officiers des Generals Mejia 
in wichtigen Geſchäften ven Matamoros nach Dies 


N 619. Concurs⸗Ausſchreibung. (197. 23) L. 2548. E d- y kt, (201. 1-3) 2. Jeder Kaufluſige hat vor dem Beginn der Seifkie- 
Zu beſezen iſt bie k. k. Salinen Matkſcheiders- und . K. Sad krajowy Krakowski. zawiadamia, lief“ Sg 70 6% ET ee g 
; eeeeuentuell die k. k. prov. Salinen Markjcheide-Adjumctenftellelszym edyktem p. Dawida Tynbergera, ze przecıw niemu ii De RD a das VBadium be Ersteher hit 
Kundmachung (192. 2-3) bei der k. k. Berg. und Salinen-Direction in Wieliczka. P. Michel Eibenschie pod dniem 7 Autego 1866 o| 1 ei clic Verwaß run gerdmmez 5 Vatan 
| undmachung. e Mit der Erſteren iſt verbunden die IX. Diäten-Claſſe, derſsumę wekslowg 404 rubli srebr. z.przyn. wuſost po- e ich hen defeſben nach tem Shu 
Er k e n n t n i ſ e. „ Gehalt jährlicher 840 fl. 5. W. ein Naturalquartier undſzew, w zalatwieniu tegen pozwu wydanym vostat pod, Nr Felle h telt on IH: em Schluße 
* Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat in dem inſdag ſyſtem. Salzdeputat von 15 Pf. jährlich per Fami⸗ dniem dzisiejszynn nakaz zaplety tej sumy 104 rubli. 3 Ein diese Neat bein ten aud weiten Ter. 
Leipzig 1865 bei F. A. Brockhaus erſchienenen Werke: lienkopf. i ue ene A 97 ay miejsce pobytu pozwanego jest mewiadome, . 1e F Shi b 8 h Ci 1090 10 3 Pi + HER 
„Lutnia — P iosennik polski e Zbiör drugi“ den »Mit der Letztern iſt verbunden die X. Diäten ⸗Claſſe,ſprreto e k. Sad krajowy w celu ‚zastepowania pozwWa- Na 10 3 1118 5 2 1 1 1 15 1 
Thatbeſtand des im § 65 a St. G. vorgeſehenen Ber- der Gehalt jährlicher 630 fl. 5. W. Natural Quartierſnego jak rownie na Coszt i niebespieczenstwo jetzo Ein 99 10 & ubrt b 9. 90 1 
brechens gefunden und ſeuach am 31. Dezember 1865, und das Ayftemifirte: Salzdeputat von jährl. 15 Pf. perltutejszego: adwokata p. Dra. Korzpüskiego kuratoremi; J es Nach af Abr 1 1 5 A de 
3. 18615 im Sinne des 8 36 P. G. die Verbreitung Familienkopf . nnieobecnego ustanowil, 2 ktörym spörıwytoezony: we- Di 15 1 Bae ar AR 1 Schötzu zer 
dieſes Werkes verboten. Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre gehörigſdrug ustawy postepowania sgdowego w Galicyi obo- IR 25 Gaul ilpdenräet 1 I 25 ge 1 10 Fit 
3 5 re „ documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, «Stan|wigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Reziſtratur eingeſehen werden 5% N cher 
Das k. k. Landesgericht ae hat am 17. Jau. des, Religions bekenntniſſes, des ſütlichen und politiſchenn Zaleca sie zatém nimiejszym edyktem pozwanemu, 15 di ug ülbiet erben ſomit die Kauflüſtige 
ner 1866, 3.320 zu Recht er unt, daß die durch die Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der mit gu- aby w W YA oznaczonym iezasie albo sam st- al, lub tez}, , 5 ieſer Feilbietung werden ſomit die Taufluſt gen 
polniſche revolutionäre Nationalregierung geprägte Denk. tem Erfolge abſolvirten bergakademiſchen Studien, der prak⸗ potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- ae * deb 1 8. Dent 1868 . 106 
münze mit dem dreſfeldrigen polnſſchen Wappen und derſtiſchen Keuntniſſe im Bergbaue und erprobte vollſte Geristepey udzielu, lub wreszeie innego obroneg sobie 'wy- es de e ee 
Leſung „Wolnose, Rounosé. Niepodléglosc“ auf dem wandtheit im Matkſcheidsfache, insbesondere in den Ver, bral 1 0 tem el k. Sadowi krajovemu doniösl, W ego le 
Apers und der Aufſchrift „Na pamigtke uwlaszezenia meſſungsmethoden mit dem Grubentheodoliten und der hier ⸗ zas aby wszelkich mobebnych do obrony srodköw pra- it 8 I 
wioscinn przez Raad Narodowy polski 22 sty ez. 1863| „15; baſieten anglytiſchen Berechnungen; dann Vertrautheit wuxeh azyl, wirazie bowiem przecivnym vynikre 2 za- Roman Goebel! 
r.“ und der Umſchrift ‚Ze Sreber polskich ztofonych na} it-pen Lagerungsverhältniſſen der hieſigen Salinen und niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 5 F. k. Notar in Krata sun met 
spräwg narodowg* auf der Kehrſeite, den Thatbeſtand Kenntniß der polnischen Sprache, und unter Angabe, ob“ Kraköw, dnia 15 lutego 186 hat 3 Kanzlei 95 Pi sub Nr. 151 Branziefaner-, 
nun > kl. 12 


Amtsblatt. 
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des im § 305 St. G. vorgeſehenen Vergehens begründe 


und in welchem Grade ſie mit Beamten der k. k. Berg- — - ; ziskauer⸗ 
und daher im Grunde des $ 36 P. G. das Verbot der und Salinen - Direction zu Wieliezka verwandt oder ver. L. 1086, Edykt-. (185. 3) Gaſſe eröffnet. (134. 3) 
Verbreitung ausgesprochen. 1 — ] «⏑ꝙ“Ü. l, , , ,, .. . n 
. , . / p, Rrysimne z Saumkrowieröw] ı...... ©: Künmadunge; u. -(208.,1) 
3. 100.. Kundmachung. (.̃. 99, 3) ieee 15. Sebruat nein — a e ee e eee e e Das rutheniſche Kathedralenpitel in Przemysl bringt 


kobiercöw, Ze. przeciw. niéj pod dniem 15 pazdzier- , a 

De Rinderpeſt in Wierze Zu- b ee ia 1865 J 44678 © eee a skarbowa imie- hiermit zur öffentlichen Kennkniß, daß es beſchloſſen hat, 

Ware ee — — des L. 4361. Obwieszezenie. (189. 2-3) mem koseiola N. P. Meryi w 11114 dzialajaca o. za- 17 a 1. April ‚1 J. angefangen, 7 

Bolechower Bezirkes, ſowie der wit dieſen Seuchenortenn C. k. Sad powiatowy w Podgörzu podaje do wia- placenie; ‚kwoty 500 Ap. 2 prayn. wniosla.pozew, W Zü- a Jacht 5 er 10 bei eh IR ee 10 

eingeſtellte Viehverkehr wird zur allgemeinen Kenntniß domosci, e aa dniu 25 marca, 28 Kwietnia i 26 maja Jatyieniu tega pozwu lermin do rozprawy na dzſen tion hi. über fe itebar au den pre 5 th 05 

gebracht. ad 10 108866 roku, kazdg raza o godzinie 10 przed poludniem 15, kwietnia 1866 0, gods. 10 rano a zostal, pitele K nb ihne b ereffänben schrift dei 5 15 
Von der k. k., Statthalterei⸗Commiſſion. ptredsiewrietg bedzie w dredze Heytacyi pubhernéj przy- Gd. heie i wielsee pobytu pozwanej, Krystynz 3 ! Rene 
Krakau, am 14. Februar 1866. : 


musowa Sprzedaä tealnosci pod Ib. 9 w Rzeszotärach' po- 2 Szumkrowiezöw ‚Paschalskiej lub, jej ‚spadkobieneow längftens bis fünfundzwanzigſten (25.) Mürz ur 


tozonej,;;spadkobiereöw po 8. p. Walentym, Burdzie niewiadome jest, przeto e. k. Sad del. miejski w. celu er Sebtuar 1866. u nom m 
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Ti oft zie asc z il in fſlasnoseig bedgeej na zaspokojenie sumy 500 zir. m. k: ee mae ee F jak ro- 
8DSus ss! 6 95 3 195. 3) przyn. Janowi Biatocie przyznanéj. in wnie na koszst i niebespieczenstwo téſte Lulejszego 

a e > een 1 N P. 10 Aug 41840 ai ade 1482 kw. satni 5 p. 1750 ea N e re ET] TER 
un . e an gruntu, 2 domu i 2 stodol) w Wartosci szacunkowéj ustanowil, 2 klörym spor Wytoczony wediug, ustawy Dr N 

1 e ar 728 zr 65 kr. w. 4 2 ktörej; 10% lieytanci jako postepowania sgdowego W Galieyi,obowiazujacego prze- Wiener ae Bericht 

N Eriebwag fie die zun Verladung auf dem Gen Anm de rale komen neytsch igel gots beda obe- prowadzonym, beck, 354 L aldi poſf 7: pee 

* N 9 e "'”)  Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwane] ) Of fentliche Schul d. 


bahnhofe zu Lemberg beſtimmten Triebheerden von Zura- Wigzani. ph en ch e ͤ allll Faran- Bianolirlübl Ze, N RE 
wno über Smuchöw, Miyniska, Holeszöw, Bortmki en pienwenych;.cdwägb denen fach bete 5 8 1 In Oeſir. W. zu 5% 15 795 We nr 56.— 58.10 


| 0 Ind! ig nose tylko zu cene szacunkowa lub cene 'wyäsza, przy 162 potrzebne dokumenta, ‚ustanowionemu, dla niéj za- f 00 fl 
und Dobrowlany nach Chodoröw wurde bewilligt, Pt ag terminie zas takze Ponte Behr Pe 0 stepcy udzielita, lnb wreszeie innego „obronce sobie Aus dem National-Aulehen, ak für 100 fl. 
über Niezuchow ein geſtellte Triebweg wieder eröffnet, und przed. 0 ©) 0% ybrala i % tem e. k. Sadowi Je. miejs; donioska, mit Zinſen vom Jäunet — Juli 65.— 65.10 


Ne Ne au 8 f 1209 r | | 1 vom April — October 65.— 65.10 
0 . der Hornviehmärkte in, ber Stadt Sambor| Worunbi leytacyi moga. bye w.registralurze sado 8 288, abs rl ee do obrony Wetalliguss zu 5% fe b = N . ö 59474 —— 
N 8 a 1.1 weg: irzane lub wödpisies'wyjete. 17) srodköw prawnych, uzyla,.:w razie bowiem ‚przeciwnym dito „ 4¼ % für 100 fl.. .... 55.— 55 50 
Ken Mittheilungen werden zur allgemeinen Kenntniß re Podgbrze, ante 26 &hfehnia 1806, wynikle J 9 skutki sama sobie przypisacby mit Verloſung v. J. ia 5 — 4 Br 
SEE hf ' er | Ines gef a ng ee 0 2 1 „ 1800 für 100 fl. 8970 90. 
e ß au zen <orRTAR6M dia, AÖ ayceni BSH | brannten, vom Jahre 1864 1400 fl. 4830 50 50 
Krakau, . lar 05 a L. 8410. Edv k t. (90. 3 N 3 Nn 
DD 25 — — lied 1110 E d y kk 5 man 6 0 3 Como - Reutenſchelue zu 42 L. sul, 4 1 „ 16.— 1650 

— C. k. Sad obwodowvy Nowo-Sadecki exyni wiado- Nr. 15. . Bei; (194. 1-3) 8 a 
Wewanie. e 4 malienistwa Rumitska, sr pen Dienfih BANNER, SH SET a eee 

mag. bi. oe NYCZM 8 * 1 1e 379 ens IA 10 29 dnia . Für den ienf ereich der galiziſchen Po ireetion if von dleder Oder n % f 10 , ee er ” 

„‚Niniejszem ‚wzywam, wierzycieli _masy ugodnej p. e eee ee AR 1 eine Poſtamtsacceſſiſten⸗Stelle II. Claſſe mit dem Jahres ⸗ t au W f 81." 82. 
Karola, Rzacy, aby, najdalej po dzien 15, marca b. r. 1805 do J. 8410 prosbe o amortyzacye skryptu dluznego ehalte und der Cautionspflicht im Betrage von 400 fl ie Sale 15 09 8 1400 ee a 
wigeznie, preiensye swe pfzeciw masie ugodne) p. Ka- ee ale ee erst — 3 0 1 bn Du U 8 von we m 1 N A nie ai BR Fra 
ola jakiegokolwiekbadz tytul awnego po- 10 grudnia na ) r. m. K. dla Laudwiny“ ; E e e i. + nt son: Sreol 137597, TRE-AOUER, <a: Sa Dean ee en 
Sage 1 ee gte ar 1 1 Stobnickich Ruminskiéj, wyStäwionego,, M stanie ebend often Geh 07 ee von ic. Ra 1 ai 25 für 100 fl. a 88. 

i J f . ani, BL j „ 3 154 N x 414 5 L 1 1 4 i vor N on aru zu ? ort 510 J. Hafi . 

gdyby ‚uklad z wierzyeielami Karola, Rzgey mial prayjsc N * 9200 1 f mi 2 e e Yen a0 wier Wochen bei der Poſtdireetion in Lemberg zu überreichen. * e ner zu 5% für 100 fl.. . 66.— 83 50 
do skutku, niezglaszajacy swych preiensyj, z, lakowemi,| rum zan r da ns eee N Vioeͤn der k. k. galiz. Poſtdirection. bon Groatien und Slavonien zu 5 für 100 f. 69.50 70.50 
o leby sie nie opieraly na prawie zastawu, oddalo- Dom. 470, pag? 108, u. 144 ‚on. eigkgeci, Indie! 432, gemberg am 13. Februar 1866. f von Galizien zu 5%, für 100 l. 65.80 67.— 
nemi 1.0 a zaragem. ulegna ‚rygorom 32 35, 36, 38 pag. 155, n. 1 on. na rzeez Ludwiny 2 Stobnickich| n i l von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 6260 63.— 
ie 2 ar ae inskigj; zaintabulow 12 6j prosbyf. il von Bukowina zu 5¼ für 100 l. 66.— 66.0 
i 39 ustawy 2 dnia 17 grudnia 1862 r. J. 97 objetym. umifskiéj ;zaintabulowanego ie wskutek téj prosby Nr. 3877 edi (202. 1⸗3) ee 
rade, 16 Meg 850. N ſcelem wysluehania <stron interesowanych termin na r. Ä Ediet. 5 A BT 3 Act len (vt. St.) medien 
1 14 marca 1866 god. 40 rand wyznaczonym zostat| Vom k. k. Bezitfögerichte in Mielee wird Hiemit GEN, Grelle Auel zu 200 f. öür. W. 4650 98 


Stefan Muezkowskk, 
gung VNotaryusz jako del. kom, sad. 


3. 0%¶ñ6.; Edi et. 4962.0 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge · 
macht, es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das 


19. — 119.50 
W see Be 84 27. 1 1 ſtattfinden. terſder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 136.28 156.50 
stal dla nich, lub W razie ieh smierei dla ich z nazwi- und am 27. Apr 866 ſtattfinden, und zwar unter a N irgeägernötiger Geng Ge Ju 209 f. In 50.5 
—.— 78.— 


geſammte bewegliche und über das in denjenigen Kronlän- Dan, Adwekata Dra Micewskiego 2 Fastepstwem pana f. Als Austufspreis der feifzubietenden Realltäk wirblne n Aer York PL) e A 195 
dern, für welche die Civil⸗Jurisdictionsnorm vom 20. No- Auch Dra. Zajkowskiego. W * b der gerichtlich erhobene Schätzungswerſh von 3727 fl. 1 Sad eh 9.8 . 20991 . u 100 85 1026 
— — 8 — 4 — — O tém uvwiadamia sig nieobeene strony 8 75 kr. ö. W. angenommen, unter welchem dieſe 10 re ae Sa 147.— 79. 
- gliche Verm Berl. S „ K. Sadu ‚ai 1 veder beim e beim zweiten Ter⸗ . D. ahrts⸗Geſellſchaſt zu 
— — — 7, Rady e. k. Sadu obwodowege Realität weder beim erſten noch un welken Te 500 f. GW. n 


„Nowy-Säez, dnia 8 Styeznia 1866. 1 mine verkauft werden wird. 
v. öſt· Pfandleih⸗Geſellſchaft in Krakau. 


des, österr. Lloyd. in Trie 11 500 f. EMW. 243.— 213.— 
der Wiener an buht ctien⸗Geſellſchaft zu ö l 1 
i so, Ww DIE 37 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke au 500 fl. MW. —— 360. 
* „4 a 115 | 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5%/ für 100 fl.. . 104.25 104,25 
auf C. M. ser zu 50% für 100 fl. 91.30 91.50 
auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.15 87.25 
Galiz. Credit⸗Auſtalt fr. W. zu 4% für 100 l.. 63.— 65.— 


Jedermann, der an erſtgedachten Verſchuldeten eine Forde ⸗ 
rung zu ſtellen berechtigt zu fein’ glaubt, erinnert, bis zum 
20. April 1866 einſchließig die Anmeldung ſeiner 
Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider denn 
Vertreter dieſer Concursmaſſe bei dieſem Gerichte einzu- 
reichen, und es ſei zum Coneursmaſſavertreter Herr Adv. 
Dr. Balko in Krakau, zu ſeinem Stellvertreter Hr. Adv. 
Eee * sch — Vermögensverwalter f 6 ore 

Adv. » Ba ellt worden. 74 1 * 1 a i ä i ; der Credit Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. ve 

& i An | iefen bi (200. 3) 5 i A- Tr.. A DT onau⸗Dampfſch.⸗Geſellſcha 0 fl. n R 
r 0 Pi Cupra ae 1579 02 im mi E 
ner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſon · Die Beſitzer der Pfandſcheine Nr. 517, 522, 542, 568, 580, 602, 605, 613, 626, Stabigemeinde Ofen nn f. ür. W. — —— 
dem auß das Rat kraft veſſen er in diese oder jene 3, 650, 663, 734, 741, 758, 771, 778, 815, 816, 842, von der Abtheilung für Werthpa⸗ an 1 40 . 970 2 


Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach un 1 10 35 ; 27.— 
—.— der Friſt nicht — an und — er piere werden hiemit aufgefordert, die unter den benannten Nummern bei der Pfaudleihanſtalt eu “ 40 f. i u 11 — 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſollea. ; 24. 9 1 * 1 dyateh 8 Ind ke o/ zu. St. Geudie In dnn fl. h SE. 103% 0 2425 
in Rückſcht des gefummten, in abbenannten Ländern be. erliegenden Papiere Ms zum W.. Februar a 1500. auszulöſen, oder 1 Zuſchuß von 5 % üer Winde Kr lee 1 
findlichen Vermögens” des Eingangs genannten Verſchulde Geld oder in Werthpapieren zu leiſten; widrigens die Anſtalt von dem ihr nach K 30 ihrer Geſch⸗Waldſtein u 50 P 18.725 19.25 
ten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen fein; wenn ihnen N R Geb . 5 2 2 Verf Beil Keglevich f alfa A st 12.50 13.— 
wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn ſie auch ein Ordnung zuſtehenden Rechte Gebrauch machen und, ohne in weiteren Verkehr mit den Beſitzernſe. k. doſſpi fl. öſtert. Währ. 12.— 12,50 


eigenes Gut ven der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn zu treten, die unbedeckten Effeeten an der k k Börſe in Wien veraͤußern müßte. Bank- (Bla) Scoute 


auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ f N Augsburg, für 100 f. ſübdeulſcher Währ. 6% Pe 
been. vorgemenft wäre, end alj: ehe Gläubige, wenn) Der Borftand Fan 2, für . A, finden, Wehr 4%, 818-8028 
twa in die Ma ig ſein ſollten, 7 x - amburg, für he ne 8. 6.70 76. 
een eee FKooritschoner mp. en, , 10 9. Sten 6% . 420 406 
gehindert ompenſations⸗, Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ . f 4 er 0 8 
rechtes, das ihnen ſonſt zu Statken gekommen wäre, ab⸗ 2 Paris, für 100 Sraues 5% „ „ 4050 40 95 
zutragen verhalten werden würden ie ren. Meteorologiſche Beobachtungen. Cours der Geldforten: „ 190 
N be 1 u 117 Fee eee ee eee ‚u 5 dere D itts⸗E 1970 
Endlich wird zur Wahl des deftuitten Bere 1 8 eee PN nach ah, Richtung und Starke Zuſtand ! Erſcheinungen aden PR 233 1 8 2 71 r kr. 
wälters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt auff S u ware, einie Oteaumur Feuchtigkeit „ ue der Mioephütt in der Luft anledes Tage Kaiſerliche Münz Dukaten. — — . . 558 4 90 
J ft Bormittägs anger)s [0 or ewmm.rer| Zemperany |" tat ai Dia) m N NET. nit Diırngd Brad vuahe 
ordnet, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger vor- % 2% 32% 2% 6 Nerd⸗Weſt au. a NT e dene. 2% —— 3 3 20 
geladen werden. 1 100 28 13 [04 91 | Weſt ſchwach | „ | Regen mit Schues 04 42% Ruſſiſche Imperiale. — m m 40 8 50 
Krakau, den 16. Februar 1866. 200 6 28 52 — 0,2 95 Weſt mittel 2 i Schnee | A 2 eee ee 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. N 


